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Wochen-Rundschau.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag will am 4 . Mai auseinander¬
gehen und daher beeilt er sich , um mit dem Vor¬
gesetzten Pensum fertig zu werden . Die erste Le¬
sung der Vorlage über die Reichsniertzuwachssteuer
wurde in einer Sitzung erledigt und zwar natür¬
lich mit Ueberweifung der Vorlage an die Kom¬
mission . Diese Sache hat auch um deswillen Eile,
weil das Gesetz noch in dieser Session verabschie¬
det werden soll und muß , damit nicht der Zweck der
Steuer durch allerhand Verkäufe und Schiebungen,
worin die großen Grundstücksspekulanten äußerst ge¬
wandt und erfinderisch sind , inehr oder weniger
vereitelt werden kann . Ueber den Grundgedanken der
Wertznwachssteuer herrscht im Reichstage weitgehend
Uebereinstimmung und nur in den Einzelheiten
gehen die Ansichten auseinander . Im Ganzen aber
hat die Regierungsvorlage den richtigen Weg ge¬
troffen . Die Steuersätze . bewegen sich unter ver¬
schiedenen Modalitäten von 25 bis 30 Prozent des
erzielten Wertzuwachses . Von dem Erträgnis , das
ans vierzig Millionen pro Jahr geschätzt wird , soll

; das Reich die Hälfte erhalten , die Einzelstaaten be-
! kommen zehn Prozent und das Ucbrige fällt den

Gemeinden zu . Uebrigens bleibt der Stempel für
die Grundstücksübertragnngen — eine von den so¬
genannten Besitzsteuern der Reichsfinanzreform

i einstweilen bestehen. Insofern ist also die Wsrtzu-
? Wachssteuer eine niedliche neue Steuer , gewisserma¬

ßen eine „ kleine Finanzreform "
, Am Montag die¬

ser Woche hat der Reichstag die erste Lesung
der R e i ch s v e rsi ch e r u n g s - O r d n u n g be¬
gonnen . Diese Riesenvorlage von 1700 und et¬
lichen Paragraphen faßt die gesamte deutsche Ar¬
beiterversicherung , die bisher in verschiedenen Ein-
zelMetzen zerstreut ist , unter Neuschaffung eines
einheitlichen Unterbaues , der Versicherungsämter , zu

j einenp einzigen Gesetz zusammen , und gleichzeitig
! werden durch die Einführung der Witwen - und Wai¬

senversicherung , durch Ausdehnung der Kranken¬
versicherung auf die landwirtschaftlichen Hausge¬
werbetreibenden , Dienstboten usw . weitere sieben
Millionen Personen in die soziale Fürsorge ein¬
begriffen . Außerdem solle durch eine Reformie¬
rung der Krankenkassenorganisation — Gleichstel¬
lung der Arbeitgeber - und Arbeiterbeiträge bei glei¬
chen Rechten im Kassenvorstande - den Klagen über
den Mißbrauch der Kasseneinrichtungen von sozial¬
demokratischer Seite , über die Stellung der Aerzte
usw . abgeholfen werden . Die Erweiterung des
Kreises der Versicherten findet wenig Widerspruch,
und auch sonst ist mancherlei an dem Entwurf der
Anerkennung wert ; aber im übrigen gibt es vieles,
was heftig umstritten und bestritten äst . Das gilt
namentlich von dem Unterbau der Versicherungs¬
ämter , von der Stellung der Aerzte - der Deutsche
Aerztetag hat gegen die neugeplante Regelung ent¬
schieden Protest erhoben von der Aenderung in
der Krankenkassenorganisation usw . Man hat zwar
den Wunsch , das Gesetz vor dem 1 . Januar 1911
zustande zu bringen , und das wird ja vielleicht mög¬
lich sein . Welche Gestalt aber die Bersicherungs-
ordnung zuletzt erhalten wird , steht ganz im Un¬
gewissen . Eine Kommission wird sich auch während
der Reichstagstagung damit zu beschäftigen haben.

Die Debatte im Reichstage erreichte keine beson¬
dere Höhe , obgleich sonst gerade sozialpolitische Er¬
örterungen gut und mit viel Sachkenntnis geführt
werden . Der Beginn der Debatte litt darunter,
daß der Staatssekretär Delbrück infolge einer Un¬
päßlichkeit sich nicht an der Beratung beteiligen
konnte . So viel der einführende Bortrag vom Re-
gcerungstisch weg , der sonst derartigen Debatten
eine geeignete Unterlage bietet.

Vom Landtage.
Die Abgeordnetenkammer hat sich in der letz¬

ten Berichtswochc bei der Beratung der Bauord¬
nung hauptsächlich mit den verwickelten Bestim¬
mungen beschäftigt , die mit der Licht - und Luft¬
zufuhr zusammen hängen : Zahl der Stockwerke, Ge¬
bäudehöhe , Hvfräume , Gebäudeabstand u , dgl . Da¬
bei hat sich das immerhin merkwürdige Schauspiel
andauernd ergeben , daß die Sozialdemokratie in
ihrer Stellungnahme Forderungen vertrat , denen
die Regierung weitgehend zustimmen konnte ; aber
ebenso weitgehend hatten Regierung und Sozial¬
demokratie die große Mehrheit des Hauses gegen
sich . Diese stellte sich durchweg auf den Bo¬
den der Anträge des Bauordnungs -Ausschusses,
die wesentlich abweichen von der Regierungsvorlage,
wie von den Beschlüssen der Ersten Kammer , Lei¬
der muß man es sagen , daß in der Haltung der
Kammermehrheit wenig fortschrittlicher Geist zu
spüren ist . Man braucht nicht so weit zu gehen,
zu sagen , daß bei ihr vorwiegend Rücksicht auf die
Interessen derer genommen wird , denen an der
möglichst lukrativen Ausnutzung von Grund und
Boden mebr gelegen ist , als an den Bedürfnissen
jener , die zur Miete wohnen : solche Borwürfe , die
hie und da erhoben worden sind , schießen über
das erlaubte Ziel hinaus : so viel ist allerdings
richtig , daß die. Forderungen einer gesunden Wvh-
nungsretorm nur unvollkommen zu ihrem Rechte
kommen. Das ist bedauerlich . Gerade hier wäre
für die Volksvertretung ein Feld gewesen , aus dem
sie etwas Gutes hätte leisten können , und zwar
Hand in Hand mit der Regierung , So aber ist das
größere Verständnis für die Bedeutung dieser Frage
und der fortschrittlichere Sinn für ihre Lösung ent¬
schieden bei der Regierung und bei der Sozialdemo¬
kratie oder wenigstens bei deren Spezialisten -Dr.
Lindemann , Man konnte es dem Ministerialrat v,
Reiff , der in der vorigen Woche an Stelle des
nach Berlin berufenen Ministers v , Pischek als Re¬
gierungskommissar wirkte , nicht verdenken , wenn
er in der Debatte andeütete , daß für die Mehrheit
politische Momente hineingespielt hätten , und man
konnte es ihm ferner nicht verdenken , wenn er be¬
tonte , daß Parteien , die den Schutz der wirtschaft¬
lich Schwachen aus ihre Fahne geschrieben ha¬
ben , in der Frage der Licht - und Luftzufuhr rc.
mit der Regierung gehen bezw , sich auf den Boden
eines vorliegenden sozialdemokratischen Antrags
stellen müßten , damit die Hausbesitzer gezwungen
würden , Wohnungen zu schaffen , die den modernen
gesundheitlichen und sozialen Anforderungen we¬
nigstens einigermaßen genügen . Damit hatte der
Regierungskommissar allerdings „ins Fettnäpfchen
getreten " : einer nach dem andern standen die Ver¬
treter der Parteien auf , um sich feierlich zu „ ver¬
wahren "

, denn man ist in solchen Sachen unge¬
heuer empfindlich , und von einem Ministerialrat

möchte man sich schon gar nichts gefallen lassen.
Das gehört so zum Parteihandwerk der Abgeord¬
neten : keiner läßt sich jemals von irgend welchen
anderen Umständen ' beeinflussen , als von der er¬
habenen Sorge um bas Wohl der Allgemeinheit.
Wir sind darin freilich etwas ketzerisch veranlagt,
und müssen schon sagen , daß die Verwahrung der
Parteien einen Stich ins Komische hatte . Wenn wir
unter uns sind , wollen wir es doch ruhig einge¬
stehen , daß der Regierungskommissar wirklich nicht
so ganz Unrecht hatte . In der Dienstagssitzung;
beschäftigte sich die Kammer mit der Brandkata¬
strophe von Böhmenkirch im Anschluß än eine An¬
frage des Abg , Herbster , Minister v . Pischek er¬
klärte , daß die Regierung alles tun iverde , was
in ihren Kräften stehe . Insbesondere werde der
Gemeinde nach Bedarf ein unverzinsliches Dar¬
lehen gewährt werden . Die private Wohltätigkeit
müsse damit Hand in Hand gehen . Die Katastrophe
lehre im übrigen , daß die Strohdächer verschwinden
und daß auch in Landorten die Gebäudeabstände
eingehalten werden müßten.

Reichstagsabgeordnetcr Graf Oriola si.
Reichstagsabgeordneter Gras v , Oriola ist in

der Nacht zum Sonntag in Berlin , 55 Jahre alt,
gestorben . Er hatte am Donnerstag voriger Woche
einen Unfall erlitten , indem er zwischen zwei Stra¬
ßenbahnwagen geriet und äußerliche Verletzungen
davontrug . Ernste Folgen schienen nicht zu be¬
fürchten , doch trat ein Schlagansall auf , der sei¬
nem Leben ein Ende machte. Gras Oriola ver¬
trat seit 1893 den oberhessischen Wahlkreis Fried¬
berg -Büdingen , in dem er ansässig war . Er gehörte
bis zum vergangenen Sommer der nationalliberalen
Fraktion an , mußte sich aber wegen seiner Haltung
zur Reichssinanzresorm von seinen langjährigen
Fraktionsgenossen trennen . Er gehörte zum rechten
Flügel der Nationalliberalen und war ein stramer
Agrarier und Mitglied des Bundes der Landwirte.
So kam er in den Konflikt , ebenso wie der Frhr.
b , Heyl -Worms und der Abg . Lehmann -Jena , Graf
Oriola war katholisch ; sein Geschlecht stammt aus
Portugal,

Ter Kampf im Baugewerbe.
Am l5 . ds , Mts , hat die Massenaussperrung

im Baugewerbe begonnen . In ganz Deutschland
sind reichlich 200 000 Bauarbeiter von den Mit¬
gliedern des Arbeitgeberbundes für das deutsche
Baugewerbe ausgesperrt worden . Es ist ein Kampf,
wie er in dieser Art in Deutschland noch nicht er¬
lebt worden ist . Wie er ausgehen wird , steht da¬
hin , Indessen zeigte sich , daß die Aussperrung doch
nicht den Umsang angenommen Hat , wie erwartet
worden war . Ein Teil der Arbeitgeber des Bundes
hat dem Aussperrungsbeschluß keine Folge ge¬
leistet : das gilt namentlich auch für Württemberg,
Gerade dieser Mangel an Einheitlichkeit in der
Aktion der Unternehmer und das Widerstreben , das
vielfach auch bei Unternehmern wahrzunehmen ist,
die sich an der Aussperrung beteiligen , spricht dafür,
daß es eigentlich hätte möglich sein müssen , dieses
wirtschaftliche Unheil zu verhüten.



Landesnachrichten.
Att -nsteig . IS . April.

* In , Saal des Gasthofes z . grünen Baum
ist zurzeit von Schreiner Fr . Köhler hier ein
Küchentisch mit Eisschrank zur Besichtigung
aufgestellt . Besonders die Hausfrauen dürften für
diesen Gegenstand Interesse haben . Ohne Zweifel
«st der Küchentisch mit Kühlvorrichtung eine prak¬
tische Einrichtung und bietet der Hausfrau zur
Frischhaltung der Speisen rc . mannigfache Vorteile.

* Göttelsingen, 23 . April . Im hies . Bruder¬
haus wnrde von einem Anstaltszögling Feuer ge¬
legt . das glücklicherweise entdeckt und gelöscht wer¬
den konnte , ehe es weiter um sich griff.

st Sulz a. N . , 22 . April . In dem Bezirks¬
orte Weiden machte sich gestern abend ein l 6jähr.
Wirtssohn im Stalle mit einem Gewehr zu schaffen.
Unversehens ging ein Schutz los und traf einen
dreijährigen Knaben so unglücklich in den Unterleib,
daß er nach drei Stunden starb . Untersuchung ist
im Gang.

st Oberndorf, 22 . April. Gestern abend wurde
aus Veranlassung der Bierbrauer , der Wirte und
eines Teils der Gewerkschaften eine öffentliche Ver¬
sammlung im „Schützen" abgehatten , die zum Zweck
die Beendigung des seit 7 Wochen dauernden Bier¬
boykotts hatte . Den Vorsitz führte Oberamtspileger
Günter als Ausschußmitglied des Gewerbevereins,
welch letzterer von beiden Seiten um Vermittlung an
gegangen worden war . Die Gewerkschaften waren nur
schwach vertreten . Nachdem Rechtsanwalt Dr . Mül¬
ler -Stuttgart den Standpunkt der Bierbrauer , der
Vorsitzende des Wirtsverbands . Schramm -Stuttgart,
den der Wirte klargelegt hatte , sprachen noch meh¬
rere Redner beider Parteien . Zu einer Einigung
kam es aber nicht . Zum Schluß wnrde auf Antrag
des Vorsitzenden beschlossen, eine Kommission zu
wählen , bestehend aus einem unparteiischen Vor¬
sitzenden , zwei Brauern , zwei Wirten , zwei
Flaschenbierhändlern und sechs Arbeitern . Hoffent¬
lich gelingt es der Kommission, dem unliebsamen
Zustand bald ein Ende zu machen.

st Pfullingen , OA . Reutlingen , 22 . April.
Schwere innere Verletzungen erlitt der l 7einhalb
Jahre alte Mechanikerlehrling Ernst Bviay , ein
Sohn des hiesigen Maurermeisters , beim Ringen
mit einem Altersgenossen am Mittwoch abend auf
einem freien Platz am Elisenweg . Beide kamen zu
Fall . Aber während sich der andere wieder erhob,
ohne Schaden genommen zu haben , wurde Bolay
ohnmächtig und verlor das Bewußtsein , das gestern
morgen zwar auf einige Stunden zurückkehrte , doch
danach wieder eintrat und mittags zum Tode führte.
Der hoffnungsvolle junge Mann hätte in vier Wo¬
chen seine Lehrzeit hinter sich gehabt.

st Stuttgart , 22 . April . Bei der heute auf der
Stadtdirektion vorgenommenen Ziehung der Stutt¬
garter ? Geld- und Pferdelotterie fielen die
Hauptgewinne auf folgende Nummern : 40 000 Mk.
auf Nr . 56 584 . 40 000 Mk . am 54 086 , 2000 Mk.
auf 116 076 , je 1000 Mk . auf 74 473 , 64 578 , je
500 Mk . auf 76 988 , 101 170 , 35 125 , 96 796,
45 783 . 33 628 .

'Ohne Gewähr.
st Stuttgart , 22 . April . >Schwurgericht. ^ Die

Witwe Gertrud Tränkte von hier wurde wegen
Falscheid zu 11 Monaten Gefängnis verurteilt , ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft . Sie hatte
bei Leistung des Offenbarungseides den Besitz von
600 Mark und eines Betts verschwiegen. Sie will
von ihrer Tochter dazu angestiftet worden sein . Die
Tochter hat übrigens der Behörde angezeigt , daß
ihre Mutter den Besitz des Geldes verschwiegen habe,
worauf gegen die Angeklagte ein Strafverfahren
wegen Meineids eingeleitet wurde . Die Frau wurde
von der Ortsarmenbehörde auf Ersatz geleisteter
Armenunterstützung verklagt und von der Kreis¬
regierung zur Bezahlung verurteilt.

st Stuttgart , 22 . April . Der Musikdirektor des
Liederkranzes , Professor Wilhelm Fürst l er, ist
in seiner Eigenschaft als Professor an der Fried¬
rich -Eugensrealschule in Stuttgart seinem Ansuchen
gemäß unter Anerkennung seiner langjährigen,
treuen und ersprießlichen Dienste in den bleibenden
Ruhestand versetzt worden.

st Hall, 22 . April . Für die am 28 . Mai hier
stattfindende 49 . Wanderversammlung Württemberg.
Landwirte sind folgende Borträge angemeldet : Prof.
Dr . Krämer , Hohenheim : „Weidegang , Körperfor¬
men und Milchleistung"

: Landtags - und Reichstags-
abgeordneter Bogt , Gochsen : „Die Landarbeiter und
die Dienstbotenfrage .

"
st Bietigheim, 22 . April . In der Rechtssache

der Stadtgemeinde gegen den früheren Stadtpfleger
Widmann ist auf der Grundlage eines Gesamter
satzes durch den Rechner von 42 363 Mk . 05 Pfg.

Schwarzwälder Sonn tagsblatt.
am 20 . d . Mt . vor dem K . Landgericht Heilbronn
ein Vergleich endgültig zustande gekommen.

st Gmünd , 22 . April . Der verheiratete Stein¬
brecher Gröter in Mögglingen geriet unter einen
mit Steinen beladenen Wagen und wurde lebens¬
gefährlich verletzt , sowie bewußtlos vom Platze ge¬
tragen.

st Owen a. T ., OA . Kirchheim , 22 . April . Die
Kirschblüte hat sich soweit entwickelt, daß bis Sonn¬
tag das Lenninger Tal in seinem schönsten Blüten¬
flor prangen wird.

st Ulm , 22 . April . Eine offenbar geisteskranke
Dienstmagd versuchte am Glöcklergraben zwei Kna
ben in die Blau zu werfen . Der eine lag schon
im Wasser , den andern wollte sie eben Hineinwer¬
sen , als ein Mann hinzukam , sie an ihrem Be¬
ginnen hinderte und den zappelnden Buben aus
dem Wasser holte , lim den Grund zu ihrem Tun
befragt , gab die Magd an , daß sich sich am Män¬
nergeschlecht habe rächen wollen . Sie wurde in die
Jrrenabteilung des Krankenhauses verbracht . - Die
Dienstmagd bei Oelmüller Kimmelmann hier , die
im Verdacht des Diebstahls einer llhr stand , kne¬
belte sich selbst, steckte sich einen Strumpf in
den Mund und sagte dann aus , sie sei von einer
Mannsperson überfallen worden . Der Trick , den die
Magd ersonnen hatte , um den Diebstahlsverdacht
auf den Unbekannten zu lenken , wurde sofort durch¬
schaut , und sie hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Württcmdergischcr Landtag.
Stuttgart , 22 . April.

Die Zweite Kammer begann heute die Be¬
ratung des La n d w i r t s ch a s t s k am m e r g e s e tz es
mit einer allgemeinen Debatte , in der Berichterstat¬
ter Strobel B . K . betonte , der Ausschuß habe mit
Ach und Krach dem Entwurf zugestimmt , da nichts
besseres aufgefunden worden sei . Wünschenswert
sei eine Ausdehnung der Kammeraufgabeu aui
die Landwirtschaftskammerpflege . Sommer (Z.
wünschte insbesondere auch die Einbeziehung der
Forstwirtschaft in das Gesetz. Schock fV . erklärte
die Bereitwilligkeit seiner Partei zur Mitarbeit , ob¬
wohl die Kammer kein Bedürfnis sei . Minister v.
Pischek konstatierte darauf , daß die bisherigen
Ausführungen keinen begeisterten Eindruck machen.
Die Regierung wolle dem Lande diese neue Or¬
ganisation nicht anfdrängen und stellte anheim , ob
die vom Hause dringend verlangte Lösung der Frage
wieder vertagt werden ' solle . Bor einer Ausdeh¬
nung der Kammeraufgaben auf die Landwirtschafts¬
pflege warne er wegen den Kosten , die den kleinen
Landwirt unzufrieden machen würden . Keil (Soz . )
hob die Bevorzugung der Landwirtschaft hervor,
die unter einem Uebermaße von Wohlwollen leide,
das dem stärksten Stand , der Arbeiterschaft , ver¬
sagt werde . Seine Partei sei nicht landwirtschafts¬
feindlich und wünsche , daß die gesamte Landwirtschaft
ihre Vertretung in der Kammer finde . Bantleon
und Frhr . Pergler v . Perglas (B . K . erklärten die
Landwirtschaftskammer als ein dringendes Bedürf¬
nis . Rembold -Aalen (Z . ) wunderte sich über die
kühle Haltung Schocks und wies der Volkspartsei
das Widerspruchsvolle ihrer Haltung nach . Die
weiteren Ausführungen mehrerer Abgeordneten wa¬
ren vorwiegend polemischer Art und schweiften mehr¬
fach von dem Gegenstand der Beratung ab . Mor¬
gen Einzelberakung.

* Schwerin l Mecklenburg , 22 . April . Die
Großherzogin ist kurz nach zwei Uhr von einem
Prinzen entbunden worden . Die Großherzogin
ist bekanntlich eine Tochter des Herzogs von Cumber-
land . Der Neugeborene ist das erste Kind des seit
1904 vermählten großherzoglichen Paares.
Die Fahrt der drei Militärlüftschifse von Köln nach

Homburg v . d . H.
* Die deutsche Luftschiffahrt kann den 22 . April

1910 als ein weiteres Siegesdatum in die Annalen
ihrer Geschichte einzeichnen. Der Kaiser hatte vor
einigen Tagen den Wunsch ausgesprochen , die drei
in Köln a . Rh . stationierten Militärluftschiffe Z . 2,
M . I und P . 2 gelegentlich seiner Anwesenheit in
Homburg einer Besichtigung zu unterziehen . Am
Donnerstag schon wollte die militärische Oberlei¬
tung der Reichsluftschiffe diesem Wunsche ent¬
sprechen, doch waren die Witterungsverhältnisse an
diesem Tag so ungünstige , daß eine solch weite
Fahrt nicht gut gewagt werden konnte . Gestern
vormittag haben nun die drei Luftkreuzer unter
nicht gerade günstigen Auspizien - das Wetter war
trüb und windig die Fahrt nach Homburg an¬
getreten - und glänzend vollendet . Die Rückfahrt,
die ursprünglich noch gestern abend stattfinden sollte,
wurde , wie ein Berliner Privattelegramm meldet,
wegen Aufkommens eines starken Windes aui heute
Früh verschoben.

* Köln , 22 . April . P . 2 wurde heute vor¬
mittag 10 Uhr 50 Minuten aus der Bicksndorfer
Halle gebracht und stieg alsbald aus . Eine Viertel¬
stunde später folgte M . 1 . Beide Luftschiffe kreuzten
zunächst in der Nähe der Halle . 11 . 25 Uhr stieg
Z . 2 auf . Alle drei schlugen die Richtung nach
Köln ein und wandten sich 11 . 35 Uhr rheinaufwärts.
Sie passierten 11 . 50 Uhr Bonn , 12 . 50 Uhr Neu¬
wied . Die Luftschiffe flogen genau in der Reihen¬
folge M . I , Z . 2, P . 2 mit Richtung nach dem
Lahntal über Koblenz hinweg , zeigten sich bald nach
I Uhr über Ems und passierten 1 . 50 Uhr Bingen.
Die Luftschiffe passierten weiter um 1 Uhr Koblenz,
um 2 . 25 Uhr Mainz und um 2 . 35 Uhr Wiesbaden.

* Homburg v . d. H ., 22 . April . Die drei Luft¬
schiffe wurden von hier um 3 Uhr in westlicher
Richtung gesichtet , Z . 2 . voran . Als Landungsplatz
ist das weite Feld am sogenannten Kirschbüumchen
auf Gonsenheimer Gemarkung der Frankfurt -Hom-
burger Linie vorgesehen.

st Homburg v . d . H . , 22 . April . Der Landungs¬
platz für die Luftschiffe ist bei dem freien Felde
für den neuen Bahnhof vorgesehen . Zur Hilfelei¬
stung bei der Absperrung traf das hiesige Batail¬
lon des Regiments 80 ein , ferner die hier anwesen¬
den Luftschisser, Gendarmen und die freiwillige
Feuerwehr von Homburg . Große Menschenmengen
aus Frankfurt , Homburg und den umliegenden Ort¬
schaften strömen herzu . Das Wetter ist trübe.
Um 3 Uhr wurden die Luftschiffe am Horizont sicht¬
bar . Der Kaiser und sein Gefolge traten vom K.
Schloß in Automobilen kurz nach drei Uhr an der
Laudungsstslle ein . Bald nach dem Kaiser erschien
auch die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise.
Zur Absperrung trafen weitere drei Kompagnien
des 3l . Infanterieregiments aus Frankfurt a . M.
ein . I . 2 und P . 2 langten um 3 . 35 über dem
Felde au . M . l lag etwas zurück . Um 3 . 45 lan¬
dete P . 2 glatt . Der Kaiser und die Kaiserin be¬
gaben sich sofort zur Gondel . Z . ^ machte in¬
zwischen eine Schleife über Homburg . Nachdem
auch M . 1 . hergekommen war , ging dieser um 4 . 07
zur Erde , worauf 4 . 27 die Landung von Z . 2 er¬
folgte . Mit den Luftschiffen sind eingetrvffen Gene¬
ralinspektor der Bsrkehrstruppen , Freiherr von Lyn-
cker , ferner u . a . Major Schellenberg und Major
Freiherr von Blomberg , beide von: Generalstab und
Hauptmann v . Jena.

ff Homburg v . d. H . , 22 . April . Die Luftschiffe
sind ziemlich nahe beieinander verankert . Der Kai¬
ser begab sich vom P . 2 zum Z . 2 , wo er längere
Zeit verweilte . Der Hof verließ gegen halb sechs
Uhr den Landungsplatz und begab sich in Automo¬
bilen zur Saalburg.

Ter Kamps im Baugewerbe.
ff Berlin , 22 . April . Nachdem die drei Zen¬

tralverbände der Maurer , der Zimmerer und der
baugewerblichen Hilfsarbeiter sowie der christliche
Bauarbeiterverband sich bereits mit dem Schieds¬
spruch des Berliner Gewerbegerichts einver-
standen erklärt hatten , hat heute auch eine Gene¬
ralversammlung des Verbandes der Baugeschäfte
von Berlin und Umgebung dem Schiedsspruch
gleichfalls zugestimmt. Damit ist der Friede
im Berliner Lohn gebt et auf drei Jahre,
bis 1 . April 1913 , gesichert.

* Berlin , 22 . April . Der Deutsche Arbeitgeber-
buud für das Baugewerbe versendet an die Mich
glieder des Verbandes der Berliner Baugeschäfte
ein Rundschreiben , in dem mit Rücksicht auf die
jetzige große Erbitterung der gesamten deutschen
Arbeitgeberschaft gegen den Berliner Verband von
einem Friedensschluß mit den Arbeitern a b-
gemahnt wird.

" Gießen , 21 . April . Die Bauunternehmer von
Gießen und Umgegend haben die Aussperrung
aufgehoben, so daß alle Arbeiter die Arbeit
wieder aufnahmen.

* In Oppeln wurde die Arbeit wieder aus¬
genommen . Wegen des Lohnausfalles während der
Aussperrung erfolgte eine teilweise Entschädig¬
ung der Bauarbeiter.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk Altensteig.
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Versteigerung eines
SägwerksmitWasserkraft.

Aus der Konkursmasse des f Gottlieb Benz , Sägwerksbesitzers
in Nagold , versteigere ich aus meiner Kanzlei am

Mittwochden S7.April 1S1«, nchM«zs2Wk
das an der Nagold und Staatsstraße gelegene, 10 Minuten von der Stadt
entsernte Anwesen , bestehend in

einem besonderenWohnhausmit zwei Wohnungen nebst
Gsmüse- und Obstgarten, einemSägewerk mit 86
Pferdekräfte« konstanter Wasserkraft . Eingerichtet
sind : 2 Vollgatter , 1 kombinierte Saum- und Latten-
kreissäge , 1 gewöhnliche Saumsäge , 1 Pendelsäge, 1 Hobel¬
maschine, 1 automatische Sägefeil - und Schleifmaschine,
1 vollständigeEinrichtung zur Kistenmacheret, 3 Maschinen
zur Holznägel- und Blechecken-Fabrikat'on.

Die nötigen Holzschuppen und großer Lagerplatz sowie elektrisches Licht
sind vorhanden. Die Holz- und Brettervorräte können miterworben
werden . Der Brandversicherungsanschlag beträgt:

Bei den Gebäulichkeiten . 26 360 Mk.
Bei den Maschinen . 26 900 Mk.
Der Wert der Wasserkraft ist geschätzt zu . . 15 600 Mk.

Das Werk ist im besten baulichen Zustand , es wurde erst voriges Jahr
bedeutend verbessert.

Liebhaber wollen sich mit Vermögenszeugnissen versehen . Bei an¬
nehmbarem Gebot könnte der Zuschlag sofort erfolgen . Das Werk ist
zurzeit noch im Betrieb und bin ich zu näherer Auskunft gerne bereit.

Nagold , 18 . April 1910.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Rshrrbsir-
b . Nagold.

Viehs « . Anveiit <*ps

Versteigerung.
In der Kemps 'schen Mühle in Rohrdorf findet

Dienstag , den 26. ös . Hktts.
von vormittags s Uhr an

eine Versteigerung statt, wobei vorkommt:

1 sehr schöne trächtige Zuchtkuh , 1 schwere
Kalbin samt Kalb, 1 hochträchtige Kalbin,
ein großes Quantum Futter und Stroh,

ktzlMuUtzU
znm Pflanzensetzen

Karton - >i. s^gllliisugn
mit u ohne Stiehl

ans bestem Gusiftahl
sanber geschmiedet

sowie sämtliche

empfiehlt

Karl ttsnssier 8enior
lnk. llok . llonssler, L>8on«srsntttllg.

Urirchold Kaper
empfiehlt

Herrn» - Mako - Hemde«
„ „ Hofn»
„ „ Leibchen
„ Einsatz- Hemde«
„ Sport - Hemden
„ Tennis „

porös« Herrenhemde«
Netzjacke«

Knabe« - Mako - Hemde«
„ „ Hofen

Borhemde«
Krage«

Ranchetten j
ss. farbige » arnitnre«

Cravatte«
, ete . ete.
- - ,
z Altenste,g. ^
! Gesucht wird auf 1. Mai ein ,
fleißiges , ehrliches ,

! rnsdch«« r
von 16 —18 Jahren nach Genf.

'

^ Monatslohn 25—30 Franken. Nä - ^
heres bei Johs . oder Karl Bauer,

' Hilfswärter.
^ Altensteig.

Zuverlässiges jüngeres
^

/^ l !s neun!
1 . ilnsekärUiekksil

2 . WoklASsekiMÄCK
3 . lSilliAksil
4 . Sskömmliestksit
5 . ösqusmlieliksil
6 . l-iaitbÄrksil
? . / ^ usAisbiAksit
8 . kisirilisit
9 . öswätirltisil.

>ll !s clisss Vorrüss vsrsiniKtin
siet, Kslllrsinsrs tzlLlrkskkss!
Xsins btsefisvmuns uns erst
rscfitksinloss „LUS8Swokensr"
^ sl^kakkss kommt idm sssvslb.
suofi nur snnälisrncl slsick.

Altensteig.
Hiermit bringe ich mein Lager in

Krsbtime»
Vir rote Sandsteine,

Granit , Syenit,
Schristplatten

Kindersteine etc.
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum

Dnsthen i> . WmWn Mn tznbmln
, und zur

Herstellung von Grabeinfassungen
in verschiedener Ausführung.

Die mir übertragenen Arbeiten werden jederzeitprompt
und gnt zu billigen Preisen ausgeführt.

Joel Walz, Kn- >>.
beim Kirchhof.

L
r
»

r

3 Wägen , 1 starke Futterschneidmaschine , verschiedenes
Fuhr-, Feld- und Handgeschirr , 2 complette
Betten, 3 Kästen , 1 Pult, 1 Tisch.
Liebhaber sind freundl. eingeladen vom

Gutskäufer.

GM Mhe»- mi> HilWih
hat zu verkaufen

Rittergut Dürreuhardt

>das in Bälde eintreten kann , fucht
l Frau Oberkontrolleur Atz.

ist mir ein
grauer

Station : Gündringen.

Ostau- er
Gutspächter.

» » » » « « « « « « « « « » « » « « « » « » » «

Fahrräder
nur erstklassige Fabrikate mit 1—»jähriger Garantie.

Fahrradbestandleile
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Jul MMer
Mechanische Reparaturwerkstätte.

derselbe kann
innerhalb 8
Tagen gegen
Futtergeld u.

^ Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden.

! Haag , Egenhausen.
- Neuweiler.

Gin Fahrrad
noch ganz wenig gebraucht , sowie

' einen noch gut erhaltenen

stets frisch geröstet
vorzügliche Qualitäten empfiehlt per Pfund

C. W. Lutz Nachfolger
- Fritz Bühler jr. -

verkauft billigst
Johannes Schlecht

Schuhgeschäft.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas «ud Porzellan repa - '

friert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
- dauerhaft und gebrauchsfähig mit

! WM
' ru »nnbsk.

Preis per Beutel 35 Pfg

,
Allein zu haben bei
K. Heusiler se«., Alteusteig.

Den
^
beftcn HnnrtVNNE

gesund, kräftig und billig bereitet man mit

Giriert S Haustrunkftoff
aus Früchten hergestellt , daher der natürlichste

Bolkßtrrmk
Gesetzlich erlaubt . Ueberall eingeführr . Einfachste
Bereitung . Voller Ersatz für Obstmost u . Rebwein.

, Paket für 100 Li' er mit 1» . Rosinen nur Mk . 4 .—,
gesetzl. geschützt , mit Malagatrauben Mk. S .— franko Nachnahme
mit Anweisung . Ia . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustrunkstoff-Fabrik
WUH. rr -fevt , Se« «r. H. <Vnb<« )
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Altensteig , den 22 . April 1910.

Loder-Airz-ig
Men Verwandten und Bekannten mache ich

die traurige Mitteilung , daß meine liebe Gattin

MarLe Errtzlerr
geb. Hartmann

heute früh 7 Uhr nach langem schwerem Leiden
im Alter von 45 Jahren sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Marti » Enßlen.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Landwirtschaftlicher BeziEverei » Nagold.
Auf die Jungvieh - und Fohlenweide in Unterschwandorf

^ wird auf die Dauer des heurigen Weidebetriebs ein zweiter tüchtiger

»iehwärter gesucht.
K- lN ohne den

MmW mi! LssßrM md KiliwEkrUlmg.
Dieser Tisch bietet
die größten Vor¬
teile an Raum¬
ersparnis gegen¬
über den großen

Eiskästen.
Milch , Butter,

Fleischwaren sind
selbst in der

heißesten Jahres¬
zeit vor Ver¬

derben geschützt.

Gesetzlich geschützt.

Die mühevollen
Wege in den

Keller werden er¬
spart, da Speisen

und Getränke
stets frisch zur

Hand sind.
Der Küchentisch
mit Eisschrank

ersetzt den teuren
Eisschrank

vollkommen.

Gesetzlich geschützt.

Altensteig -Stadt.
Am Montag , den 2S . April

d . Js . nachmittags 5 Uhr kommt
auf dem hies . Rathaus die

Die Bezahlung ist gut. Bewerber wollen sich bei Schultheiß Schumacher
in Oberschwandorf melden.

Den 21 . April 1910.
Der ftv . Bereinrvorftand.

7As/wszre/ - L -ls. ^

im öffentl . Aufstreich auf mehrere
Jahre zur Verpachtung.

Den 22 . April 1910.

Gtadtpflege : Lutz. 4000 kissenenarchsltlick

Krine Hausfrau sollte die geringen Anschaffungskosten scheuen!
Alleiniger Hersteller:

Kr. Köhler, Schreinerei, Altensteig.
N8 . Dieser Tisch ist zu jedermanns Ansicht im Saale des Gasthofs

zum « Grünen Baum " aufgestellt.

( IlüMMM
V » vs SoLvvssl8oL » vss1vrv

latsrosraat « K . rekättisunT,
- » cd, lii , U« r «üdt » !

leliem psket 8cknce »tern « olle liexcn 2 StricliinIeÜ -üixen s
nedsl rsicknunxen xrsti » bei , um xsnre iiostüme , ) rcket » , »
Nucli . 8v. es, er», Uu » unä ^ Utren etc . leidst ru »trici -ea . ß
-M" Sillix , moLsr » n . sIsxLnti

8szünl-este Xleisung . im Zsnren ßieieß
für Sieerre unö

niebl - rkSttliek sssdkik Erossr -rtkn unäL
^ snätungen nsek. s

Uof00M8etzstz/Msmmöi>si L XemmgLNirpinüreei , astoni-öLlirLokel!! l

AefleV
und zurückgesetzte Coupons!
von Herren- und Knaben- ?
Anzngstoffen in allen?
Längen enorm billig ! Ver- j
langen Sie durch Postkarte

sos . Restermuster. Tuchfab . Lehmann
^ Aßmy , Spremberg, Postfach 59. ^ er 12 Pfennig hat abzugeben

Altensteig.
Ein größeres Quantum guten

Die

Damenwelt
liebt ein rosiges , jugendfrischer Antlitz,
und einen reinen , zarten , schönen Meint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd-Lilienmilch-Seise.
von Bergmann u . Co ., Radebeul

Preis L St . SO Pfg ., ferner macht der
Lilienmilch -CreamDada

rote und spröde Haut in eine « Macht
weiß und sammetwcich. Tube SO Ps . bei:

Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

Zur Bereitung eines guten Getränkes empfehle
Etters H

Corinthen

rr.

Obiger.

koioorsUe
in schöner Auswahl

empfiehlt die

W . « t - kerfch - Brrchhdlg.

-VNlobMMktsii Mü VkklodiniKtMk
fertigt in einfacher « . feinster Ausführung rasch u . billig die

w . Vrt ^h - vrtÄeVei.

I Holzhauer-Werkzeuge -WU

l

Aexte und Belle
in vielen Größen

Schrotäx1e,Tcheiden
Schindelmeffer

ächte Wolf

Räppeleisen
Reishappen
Handbeile mit Stiel
Wagnerbelle

Waldsägen
in großer Auswahl
Fellen aller Art
Zahnrichter
Sägenfetzzange»

alles von hervorragender Qualität mit weitgehendster Garantie zu haben bei

üsrl iisnsslsr senior , Inh . Nemn - I, » Mr - Ier , Monsioig.

Walddorf.

Zwangsverkaus.
Dienstag , den 2 « . d . Mts .,

nachmittags 2 Uhr wird gegen gleich
bare Bezahlung versteigert:

kimMe Milchkuh.
Zusammenkunft bei der Krone.

Gerichtsvollzieherstelle.

H Altensteig. x

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Cantate , 24 . April.

Ev . Gottesdienst um */,10 Uhr.
Nachher Kindergottesdienst. Um
Vs2 Uhr Beerdigung. Abends 7
Uhr Jungfrauenverein im Lokal
der Oberklasse . Abends 8 Uhr
Evangelisationsstunde im Saal der
Gemeinschaft.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9 ^/2 Uhr Predigt,

mitt. 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8Ist Uhr Bet¬
stunde.

ZUM Bekleben der

Fensterscheiben
empfiehlt die

W . Riekersche Buchh.
Gattin , 59 I.

Gestorbene.
Mindersbach : Friederike Kübler, geb.

Hauser, 41 I.
Stuttgart : Ernst Julius Spring,

Privatier , 82 I.
Kirchheim u .

' T . : Ferdinand Huß,
Privatier , früher Weinhändler in
Großheppach , 64 I.

Kirchheim u. T . : Anna Maria
Wandel, geb. Digel, Oberlehrers
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